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Zum titelbild

Wer keinen Garten hat, kann vielleicht einen Großteil 
des Sommers auf dem Balkon verbringen. Gerade 
jetzt wäre es auch schade, nur die Wäsche darauf 
zu trocknen! Mit üppiger Bepflanzung und einem 
schönen Bodenbelag wird er zur wahren „Freiluft-
Oase”. Feinsteinzeug-Fliesen beispielsweise sind 
eine gefrage Alternative zu teurem Terrakotta. Sie 
sind verschleißfest sowie wetter- und frostbeständig. 
Wer lieber auf einem Holzboden läuft, sollte unbe-
dingt auf das FSC-Siegel achten, das die ökologisch 
nachhaltige und sozial verträgliche Herkunft des 
Holzes garantiert.
Der „Öko-Exot“ unter den Balkonböden ist Bambus. 
Dessen angenehm warme Tönung wird durch Dämp-
fungsprozesse und natürliche Fertigungs- und Veredelungsstoffe erreicht – ohne 
Zusatz von Chemikalien. Durch die großen Hohlräume ist das Gras extrem leicht, 
elastisch und in seinen physikalischen Eigenschaften denen von Holz überlegen, 
denn es ist besonders hart und verzieht sich nicht. Das Material ist ausgesprochen 
langlebig und wertet jeden Balkon zum besonderen Ort der Entspannung auf.

Foto: BHW Bausparkasse

Parkettschäden

Das Abschleifen eines Parkettfußbodens 
gehört nicht zum Katalog der durchzufüh-
renden Schönheitsreparaturen. Vom Mieter 
verursachte Schäden sind jedoch vom 
Mieter bei Mietvertragsende zu beseitigen 
– auch am Parkett. Bei Nichtvornahme der 
Arbeiten besteht ein Schadensersatzan-
spruch des Vermieters wegen Pflichtver-
letzung. Das Landgericht Potsdam hatte 
einen solchen Fall zu verhandeln.

Foto: Initiative pik Parkett im Klebeverbund

Preisdatenbank

Wo muss für Energie, Wasser und 
Müll am meisten ausgegeben wer-

den? Mit seiner Preisdatenbank 
– Stand 1. Januar 2009 – macht der 
Verband Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungsunternehmen e.V. (BBU) 

seit ein paar Jahren regelmäßig 
Preise und ihre Veränderungen für bis 

zu 59 Städte im Land Brandenburg 
und Berlin sowie 18 weitere deutsche 

Großstädte vergleichbar.
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